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Station Ausserberg (E. Gyger, Phot.. Adelboden).

Rotigohaus bei Raron, ein ehemaliger Familiensitz.
(Phot. F. Rohr. Bern.

Am Luegolkamm-Viadukt.
(Photo Schneiter, Thun.)

Lawinen-Verbauung auf der Faldum-Alp, oberhalb Goppenstein.
viele Hunderte solcher Mauern sollen die Lawinen-Anfänge schon
oben aufhallen.

Blick bei Hohtenn ins Rhonetal mit seinen vielen kleinen Aeckern
___ _____ Fotovol).

Interessante Passage kurz vor Brig, (Photo Schneiter, Thun.)

Eine Fahrt mit der Lötschbergbahn, wovon wir liier den Ausschnitt der sog. Südrampe im Bild
vorführen, ist ein Erlebnis, in gleicher Weise für den Naturfreund, wie für den Anhänger der Tech-
nik. Welche Naturgenüsse uns durch die technische Bezwingung der Natur-Faktoren, der hohen,
steilen Felshänge, der drohenden Lawinen, der unwegsamen Schluchten, etc. verschafft wurden, ist
staunenswert. Besonders ältere Jahrgänge, die keine grösseren Fusstouren mehr unternehmen,
werden dies doppelt zu schätzen wissen, Die Lötschbergbahn hat nicht nur die Bedeutung des
Teilstücks einer internationalen Durchgangslinie, sie rückt namentlich auch das romantische Wallis
näher an den nordwärts der Alpen gelegenen Teil der Schweiz, diese noch urcliigen Bergtäler mit
ihrer schlichten und frommen, ausdauernden und eigenwilligen Bevölkerung. Im Wallis haben wir,
wie ein angesehener, «»ehweiz. Ueehtshistoriker betonte, in Gewohnheitsrechten und Volksbräuchen
teilweise noch das ausgehend'* Mittelalter in natura vor uns. Wir gedenken in einer späteren Aus-
gäbe im NeuenJahr näher auf die Schichtungen derWalliser Bevölkerung im Lauf derJahrhunderte
zurückzukommen. Für heute gemessen wir einige Einzelstücke und Ausblicke aus der Gegend,
welche die herrliche Alpenbahn vom Südausgang des Lötschbergtunnels bis gegen Bçig durchzieht.

Blick auf Bait-
scliiedcr u. den

Lötschberg-
hang gegen das
Rhonetal

Viktoria-Tunnel, so benannt, weil die vorspringende Fels-Silhouette
das Profil der grossen Königin Viktoria von England ergeben soll.
Wer es nicht sieht, ist kein rechter Engländer.

(Photo Schneiter, Thun.)

Dorfweg in Ausserberg. (Phot. Fr. Rohr, Bern.)

Station ^usserderx sL. ^sor, Lkot., .V<i«ibo<it n).

kiotieolisus bei ksron, ein ekemslißer?smi>iensik.
L. Lotir. Lern.l.uexoli<amm-Visâui<t.

<?ì»oto 8ei»n?itor, l^inn.)

lîlielc aut Lait-

iìsnx A0?en 6as
Lkonotai

lLkoto Setln^itar, 1'knn.)

vonvveL in ^.u58erberx. ^Lkot. k>. Lokr. voro.)



Bau der Säntisbahn:
Das Gebäude auf Schwäg-
alp, wo die Bahn beginnt,
ist. bereits fertiggestellt;
(1) im Hindergrund steht
der verschneite Säntis. Die
Kabelrolien (2) liegen auch
schon auf Schwägaip und
es ist mit dem Aufzug be-
reits begonnen worden; die
Bahn geht also rasch der
Vollendung entgegen.

30 km im Erdinnern. Nach langen vergeblichen Bemühungen vieler Photographen ist e$ dem
Schweizer Maler und Photographen Max Burkhardt, Arbon gelungen, die märchenhafte Pracht der
Tropfsteinhöhlen von Postumia im Karstgebirge bei Triest unter Lebensgefahr auf der phologra-
pliischen Platte festzuhalten, wovon wir hier die ersten Veröffentlichungen bringen. Etwa 30 km ist
man in dieser Höhle vorgedrungen, wovon ca. 20 km elektrisch beleuchtet und mit Wegen versehen
sind. Haushohe Säulen (Stalagmiten), die auf mehrere 100 000 Jahre Alter geschätzt werden, flau-
kieren einen eigenartigen Riesen-Saal von 30 Meter Höhe, in dem schon Festlichkeiten veranstaltet
wurden. Kilometerweit wandert man durch Säulengalerien, die in ständiger Abwechslung von Form
und Farbe das Auge entzücken. Diese wunderbaren Tropfsteingebilde sind bald im reinsten Weiss,
bald rosa oder elfenbein- "

färben, hie und da auch
dunkelgelb oder dunkel-
rot.I Eine solche Höhle
in viel kleinerem Aus-
mass haben wir in Baar
bei Zug, von welcher wir
vom nämlichen Photo-

graphen vielleicht
näclisthin auch Ansich-
ten bringen könnnn.
Phot.Burkhardt, Arbon

Aus dem W. K. der schweren Feld Haubitz Battr. 5.
Nach dem Scharfschiessen

Das grösste Radio-Studio der Schweiz in La Sallaz
oberhalb Lausanne, wird nächsthin dem Betrieb
übergeben. Der respektable Bau enthält einen gros-
sen und sieben kleinere Senderäume. Phot.Egli,Zürich

sDer kürzlich in Brand
Eidg. Zeughauses in Bern.

JHl
Lagerschuppen des

Phot. Senn u. Indnfo

Lsu äer Ssntisdatin:
Da8 Deì)âuâe auk ZeìiwâA-
»Ip, wo âie Lskiì delimit,
^8t Kereit3 kerìi^e8îellt;
si j im tliixteigruiul stedt
<ter versetìneite Làntis. Oie
Xakàotieu ^2) liefen auetì
sàon sot LcliwàAsIp unâ
es ist rnit clein tie-
reits deAonnen vvorâen; àLàn Aekt slso rssvlì <ter

VottenâunA entgegen.

àus âem VV. K. Äer scliveren ?elâ Lsubit? Lsttr. S.

Ksetì <tem Leìrorkseìtiessen

vas xràte kaäio-8tuäio àer 8ck^ei?:in Da 3a!!ax
okeilisit, Osussnne, wirct nâeksttiir, ctein Lelriet»
üker^ekeu. Der re8pekìaì)Ie Dau euttiâlî eiueu xro8-
seu uud 8iekeu Icteiuere Lenâerâume. i»i»ot.Lsli Xüriek

ver kur^licti in Lrsnà
Uiâx. Xeuglisuses in Lern.
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Flugzeit Kaufnah iti<» eines Urossfcuers in London. Eine Gummireifen Fabrik im Stadtteil Harn-
mersmith wurde durch eine Feuersbrunst völlig zerstört. Mit Gasmasken und Sauerstoff-
apparaten versehen, mussten grosse Feuerwehr-Detachemente eingesetzt werden. Nach zwei-
stündiger Arbeit versagten die Wasserpumpen, sodass aus der nahen Themse Wasser geschöpft
werden musste. Ks gelang glücklicherweise, die 150köpfige Fabrikbelegschaft in Sicherheit zu
bringen. Phot. Scherl

Vom Unglück in den Bauten der internationalen Ausstellung für 1935 in Brüssel. Ein Haupt-
eisenlräger dos grossen Palais der belgischen Abteilung stürzte ein und begrub 26 Arbeiter
unter sich. 3 kamen unverletzt davon, 15 waren teilweise schwer verletzt und 8 wurden ge-
tötet. Wir sehen die Aufräumungsarbeiten und den Besuch des belgischen Königs Leopold III.
mit Königin Astrid bei einem Schwerverletzten, womit der neue König die volkstümliche
Tradition seines Hauses wahrt. Phot. Keystone

Old England 1934. — Be-
kanntlich wahrt England
neben aller Fortschritt-
lichkeit jahrhundertealte
Traditionen, die nun
auch anlässlich der Hoch-
zeit des Königssohnes
vermehrt in Erscheinung
traten. Unser Bild zeigt
einen Brauch, der auf das
Jahr 1606 zurückgeht, in-
klusive der heute hiefür
noch getragenen Tudor-
Uniformen aus jener Zeit:
Inspektion der Wach-
mannschaft des engli-
sehen Oberhauses, die das
Gebäude vor jeder Paria-

ments-Eröffnung eingehend zu untersuchen hat. Denn 1606 hatte Guy
Fawke einen Bombenanschlag auf das Parlamentsgebäude verübt.

Phot. Keystone

Im Palazzo Venezla in Rom, der Residenz Mussolinis: Der österreichische Bundeskanzler

Dr. Schuschnigg (links) mit Aussenniinister v. Berger-Waldencgg (rechts aussen) bei Musso-

lini. anlässlich der neuesten politischen Besprechungen. Phot. Keystone

Die deutschfeindlichen Demonstrationen in Prag : Die tschechischen Studenten bei ihren

Kundgebungen vor dem Gebäude der deutschen Universität in Prag. Phot. Scher

Die eiNte Parade In HNlnklng.
Mandscliukuo. — Wir sehen
unter den Zuschauern vorn
hohe Würdenträger in ihrer
traditionellen Tracht, weiter
rechts die hohen Regierungs-
beamten in europäischer ,,Zi-
viluniform".

Presse-Photo, Berlin

Rechts: London int Flaggen-
schmuck zu Ehren dér Hoch-
zeit des Prinzen Georg von
England mit Prinzessin Ma-
rina von Griechenland, die
am 29. November stattfand.
Wir sehen hier die Bond-
Street, die Hauptgeschäfts-
Strasse des Westend-Quar-
tiers. Phot. Keystone

PIux«enx»ufn»hme eines ^rosstenersin Lonrion. Line Gummireifen Ladrik im Stadtteil ttam-
mersmiì», wurâe Äurch eine Leuersdrunst vdlli^ verstört. ^lit (Zasm asken unâ Sauerstoff-
apparaten versehen, mussten grosse Leuerwehr-Oetaehemente einßeset^t werâen. I^aeh ?.wei-
«ttináîxer Arbeit verssxten Sie >V»8serpumi>on, soâass »u» 6er nàe» l^kemse W»sser MsekSxN
>ver6on i»u»»te> üs «eisn« glüäliokervelse, 6ie iSSKSpris« k'sdrilidelessàAkt in SlolierdeN in
dringen. ?dot. Seàerl

Vom klnxlücl« In âen kauten «ler internationalen Ausstellung für 193S in vrüssel. Lin plaupt-
eisenträger «los grossen Palais rier helgiscken .^dteilung stürite ein unrl degrul, 26 ^.rdeiter

0lrl Lngianrl 1934. - U.-

pauke einen komhenanschlag ant rias Pariamen tsget>»u«ie veriìht.
phot. Xevstonv

im paiairo Venerla in kîom, rier kesirienr Mussolinis: Der österreichische vunöeskanrler

Nr. ^chus, kuigg slinks) mit Xussenmin ister v. Verger-Walrienegg srecdts aussen) dei >iusso-

lini. anlässlich rier neuesten politischen vesprechungen. phot. Xez^stone

vie viste pararie ln vslnklng.
Hfanrisclinkno. — Wir sehen
unter clen Zuschauern vorn
hohe Wiirrientràger in ihrer
trarlitionellen l'racht. weiter
reckts Nie hohen Itegierungs-
deamten in europäischer,,Xi-
vilunikorm".

presse-photo, verlin

Itecdts: t.onÄon im Plaggen-
schmück /u Lhren 6èr Hoch»
reit 6e» i'rinrrn Kevr« von
Lnglanri mit Prinzessin I^la-
rin» vo» (irj<!<>»>nlîtn6, Sie
am 29. November statttanct.
Wir sehen hier riie Lonâ-
Street, 6ie Vauptgeschäkts-
sìrasse 6es Westenâ-<)uar-
ì!er»è pkot. Kovstnno
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